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Großherzoglich Badische S

A « rcige - Blakk
für den

Kinzig - , Murg - , Pfinz - und Enz - Kreis.
klro. 36 . Mittwoch den 5. May i8i3 .

Mit Troßherzoglich Badischem gnädigstem Privilegs ».

Bekanntmachungen .
A . Die Einquartierung betreffend .

Es ist nunmehr eine besondere aus den Ständen deö Großherzoglichen Militärs , der Staats¬

und HofDienerschaft , des StavtamtS und StadtrathS bestehende EinquartierungsCommission nie -

dergesezt worden , welche für chren GeschästsKreiS nachfolgende Gegenstände zu besorgen hat ;

nemlich :

^
i ) Die Revision und Kontrollirung der EinquartierungS ?isten, welche von dem Quartieramte

fefübrt , und ihr am Ende jeden Monats vorgelegt werden müssen ; die Prüfung ihrer Lollständig -
eit rücksicbttich der Quartierträger und die Abstellung der hierbei erscheinenden Mißbräuche oder

Unordnungen .
^ r ) Die nemliche Verrichtung in Ansehung der Rechnungen , welche von den Accordanten über

dir "
Verpflegung der von den Quartierträgern nicht selbst in Kost und Quartier genommenen Mi »

litärPersonen geführt werden ; und die Bestimmung der Preise , welche dafür gezahlt werden .

Z ) Die Aufsicht über die regelmäßige Umquartierung des einquartierten Militärs und die

Anwendung der erforderlichen Mittel zu deren Vollziehung in denen Fällen , wo solche der Ord ,

uung zuwider unterbleiben sollte .
4) Die Untersuchung und Erledigung der Beschwerden über Prägravation bei der Einquartie¬

rung , über sonstige Unordnungen und über Mishelligkeiten zwischen den . Quartierträgern -und dem

einquartierten Militär ; die Lezrere jedoch nur dann , wann sie nicht in wirkliche Ercesse oder In »

jurien anüarten , in welchem Falle sic vor den ordentlichen Gerichtsstand des Beklagten , oder

Schuldhaften gehören .
z ) Die Entwerfung der Regulative und Ordnungen über die MilitärEinquartierung und Ab¬

änderung oder Ergänzung der bereits bestehenden .
Solches wird andurch mit dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht , daß nun alle diejenigen ,

welche irgend einer dieser Punkte betrifft , oder die hierinn etwas zu suchen haben , sich nnmittcl -

bar a» die besagte Eommission wenden müssen , von welcher dann die Recurse , jedoch ohne Sus¬

pensiv Effect an das Krei - Directorium und zulezt an das hohe Ministerium dcö Innern ergehen .

Duuach , den Zten May 1813
Das Directorium des Pssnz - und EnzKreises .

Der Staatsrath und Direktor .
Frhr . von Wechmar . vdt , Eberstcin .

B . Nachlaßgesuche von amtlich erkannten Defraudationsstrafen im Wege

der Gnade betreffend .

Mehrere Personen , welche bloß im Wege der Gnade Nachlaß an amtlich erkannten Defrauda¬

tionsstrafen suchten , wandten sich bisher gleich nach dem amtlichen Erkenntniß , theils mit , theilS

ohne Einwirkung des Amts , aber mit Umjehung der Kreisdirertonen , unmittelbar an das Steuer -

Departement des HochpreiStichen FinanzMimsterü .
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Obschon nun die KreisDirectorien nicht competent sind , amtliche Erkenntnisse im Wege der
Gnade zu mildern , so können und sollen ihnen doch dergleichen Rccurse nicht unbekannt bleiben ,
vielmehr nur durch sie an daö StenecDcpartement gelangen , weil nebst vem , daß dieses der Ord¬
nungangemessen ist , auch ftyn kann , daß LaS Krei

'
öDlrcctörium auch noch rechtliche MilderungS -

Gründe in den amtlichen Verhandlungen auffindet .
Diese von dem Hochpreislichen Ministen » der Finanzen , SteuerDepartement , unterm ir . d .

erlassene Verordnung , wird hiermit der Nachachtung wegen zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
. Durlach , den rzten April 1813 .

Das Direktorium des Pfinz und EnzKreises .
Frhr . von Wechmar .

Unter gerichtliche Aufforderung en
und Kundmachungen .

Schuldenliquibarionrn .
Andurch werden alle diejenigen , welche an fol¬

gende Personen etwas zu fordern haben , unler dem
Präjudiz , aus der vorhandenen Masse sonst keine
Zahlung zu erhallen , zur Liquidirung derselben vor -
geiaden . — Aus dem

Bezirksamt Kork .
(3 ) zu Aue uh « im an die Krämer Silverius

Eberl eschen Eheleute auf Montag den 24 . May
d . I . vor dem Eommissariac daselbst. Aus pem

Bezirksamt Lahr . ,
(3 ) zu D i N g l i n g e n au den Georg Glei¬

cher ! auf Dienstag den 18 . May vor dem Kommis¬
sariat in Lahr .

(3 ) zu Lahr an den Strumpfstricker Friedrich
Kreurler auf Mittwoch den itz . May vor dem
Kommissariat zu Lahr . ,

(3 ) zu Mietersheim an den alten Georg
Eberle aus Montag den 17 . May vor dem ' Kvm -
miffariat in Lahr . Aus dem

Bezirksamt Sie in .
(3 ) zu Wöschbach an die Johannes D « fer¬

ner sch en Eheleute auf Dienstag den 25 . May d. I .
bei Großherzoglichem Amtsrevisorat zu Stein .

(3 ) zu Wöschbach an die
'
Peter Vorbach -

sch e n Eheleute auf Mittwoch den 26 . May d . I .
bei Großherzogiichem Amtsrevisorat zu Stein .

( 2 ) Karlsruhe . sSchuldeniiqnidativn .j Ge¬
gen den hiesigen Bürger und Giashändler Simon
L aubis , welcher den 22 . Decbr . v . I . sich für zah--
lungsunfäbia erklärt hat, ist der GanrProzeß ' erkannt
und zur ^ yuldenliquidation Dienstag der 25 . May
d . I . bei dem Großherzogl . Amtsrevisorat dahier an -
leoaumt worden , an welchem Tage Vormittags
sämmtliche Gläubiger des Laubis mit ihren Beweis -
Urkunden sich einzvsinden , oder genugsam Bevoll¬
mächtigte aufznstellen , zu liquidsten , und über allen¬
falls angttragen werdende Vergleiche , sich zu erklären
haben , bei Strafe des Ausschlusses . Zugleich soll Nie¬
mand der dem Laubis . etwas schuldig ist , an die¬

sen , sondern an den aufgestellten Eurator RathsVer -
waudten Frey dahier bezahlen , bei Slcafe doppel¬
ter Zahlung . Karlsruhe , den 21 . April 2813 .

Großherzogliches Sradlamt .

Mundtodt Erklärungen .
Ohne Bewilligung deS Pflegers soll bei Verlust

der Forderung , folgenden im ersten Grad für mund -
todlerklärten Personen , nichts geborgt oder sonst mit
denselben kontrahirt werden . Aus dem

Grundherrlichen Amt Allmannswcyer .
( r ) von Ällmausweyer dem Bäcker Fried¬

rich Frey tag und dessen Ehefrau Salome Diet¬
rich , deren Pfleger Theobald Dietrich allda ist .
Aus dem

Bezirksamt Gengenbach .
(z ) von Schottenhofen dem Hofbauer Mi¬

chael Riele , dessen Pfleger Simphorion Mößer
von da ist . Aus dem

Bezirksamt Gernsbach .
(3 ) von Gernsbach den Johann Kiefer -

schen Eheleuten , deren Pfleger der dortige Bürger
und Bäckermeister Heinrich Fels ist.

( i ) GochSheim . sEntmüiidigung . j Ja¬
kob Schwarz von GochSheim , ist nach vorhe¬
riger Prüfung , wegen VerstandeSSchwache ent¬
mündigt worden , und kann ohne Einwilligung
seines verpflichteten Pflegers , Friederich Änö -
zele daselbst , sich in keine verbindliche RechtS -
Geschäfte einlasscn ; welches zu jedermanns Wis¬
senschaft und Warnung bekannt gemacht wird .

GochSheim den 29 . April 1313 . ,
Großherzogl . Bezirksamt .

Erbvorladungen .
Folgende schon langst abwesende Personen oder

deren Leibeserden sollen , binnen 12 Monaten sich bei
der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen steht ,
melden , widrigenfalls ihr Vermögen an ihre be¬
kannten , nächsten Verwandten gegen Caution wird
ausgeliesert werden . Aus dem

Bezirksamt Achern .
( 1 ) von Waldulm der vor 35 Jahren in



einem Alter von ri Jahren in die Fremde gegan -
i gene Andreas Lamm ein Schuster dessen Ver -
! » lögen in 500 st . besteht . AuS dem
! Bezirksamt Gengenbach .

(3) von Harmersbach der vor 54 Jahren in
! kaiserlich östreichische Kriegsdienste getretene Johann

Adam Jlg , dessen Vermögen inZjZ fl . 27 kr. be¬
stehr. Aus dem

Stadtamt Karlsruhe .
(2 ) von Karlsruhe , der 4 ' Jahr alte und

schon lange abwesende Schneider Johann Karl E !e-

menz Aeitle , vulgo Friedrich Heil , Sohn des
weil . Läufer Aeitle , deffei, Vermögen in 290 fl . besteht.

(2) Karlsruhe . sErbvvcladung . j Die von
Söllingen ' , Bezirksamt Durlach gebürtige Elisabeth
Kallfaße geschiedue Ehefrau des Landesabwesenden
Jakob Zwinger von hier , 48 Jahr alt , soll sich
im Jahr 1798 - mit einem Soldaten von der Polni -

; schen Legion Joseph Weinrott und ihrer Kinder
! erster Ehe Eva , Margaretha Zwinger fortbegeben ,

auch im Auslande verheirathel , und niedergelassen
haben , ohne bisher von ihrem Auffenthalt Nachricht
anhero zu geben .

Da die nächsten Verwandte um Ausfolgung ihres
dahier unter Pflegschaft stehend

'en Vermögens ad

251 fl . 35 kr . gebethen haben , so wird dieselbe oder
deren allensallsige Erben andurch aufgefordert , sich bin¬
nen Jahresfrist dahier zu melden und zugleich über deren
Gesezwidrigen Austritt zu verantworten , widrigenS
nach Ablauf dieser Frist das weitere Rechtliche vorge¬
kehrt wird . Karlsruhe den 24 . April >813 .

Großherzogliches Stadtamt .
( 3I Mannhei m .

' jErbvorladuug . ^ Gegen
die Söchne des längst verlebten , hiesigen Regierungs -
und HsfgerichtsAdvokatcn Augusto , Namens
Heinrich , Johann Baptist und Andreas
Augusto , ist heute der AbwesenheitSProzeß erkannt
worden , und werden die nächst berechtigten Erben , im
Falle genannte drei Augustoische Söbne sich nicht in
JahrcsFcist m ' lden , in den Genuß des Vermögens
nach Vorschrift der Gesetze eingewiesen werden .

Mannheim den 10 . April 1813 .
Großherzogliches Stadtamt .

sz ) Obergimpern . sErbvorladung .) Der
ApothekerGchülfe Eberhard Ernst Kronen bald ,
Sohn .des Pfarrer Kronenbold zu Rosenberg , starb im
Mai r>. I . zu Wisloch . Diejenigen , welche auf das
Vermögen , das ihm von seiner zu Helmstadt verstorbe¬
nen Tante der Inspektor G ^ tterhalt zugefallen ist, und
zu Helmstadt unter pflegschaftlicher Verwaltung steht ,
einen Anspruch macken wollen , insbesondere die Kin¬
der und Enkel des zu Eppingen verstorbenen Pfarrers
Johann Ernst Gutheil , dann die Kinder und Enkel
des Inspektor und Pfarrers Johann August Gutheil

zu Reichenbach , welche durch vorliegendes Fideikom -

miß zur Erbfolge berufen sind , werden hiemit vorge¬
laden , in einer Zmvnatlichen Frist a data sich dahier

zu melden , und sich zur Erbfolge ober andern An¬

sprüchen gehörig zu legitimiren , bei Vermeidung : daß

sonst mit deren Ausschluß das Vermögen denen sich mel¬

denden Erben werde ausgefolgt werden .
Obergimpern , den 17 . April 1813 . .
Grundherrlich gemeinschaftliches Justizamt .

<3 ) D u r l a ch . { Aufforderung . ] Unterm

April 1799 . wurde von dem Füselier Adam Kern

von Durlach dem verstorbenen hiesigen Bürger und

StadtFruchtmesser Georg Friedrich Z a ch m a n n eine

PfandUrkunde über ein , dem erster » vorgeschossenes
Eapital von 160 fl . ausgestellt , welche Obligation in

der Folge an den Handelsmann Meier Marx zu
Karlsruhe redirt worden .

Durch den Verkauf des Unterpfandstücks solle

nun das Eapital abgetragen werden ; Weil nun aber

befragte PfandUrkunde bei dem Meier Marxischen

Gantverfahren , nicht vorgefunden worden , so sieht
inan sich veranlaßt , den Inhaber jener Obligation
öffentlich aufzufordern , innerhalb drey Monaten sol¬

che dahier vorzulegen und das Eapital in Empfang

zu nehmen , widrigenfalls nach fruchtlosem Ablaufen
dieser Frist , die PfandVerbindlichkeit für erloschen er¬

klärt , und das hinterlegte Geld an die Curatel der

Meier Marxischen Gantmasse ausgefolgt werden
wird . Durlach , den * 4 . April 1813 .

Großherzogliches Bezirksamt .
( 1 ) Baden . sBekanntmachung .s Da der

unterm 28 . April « 812 . edictaliter vorgeladene
Johannes De gl er von Unterbeuren in der ge¬
siezten Frist nicht erschienen ist , so wurde derselbe
am 28 . April d . I . für verschollen erklärt , und

seine Geschwister in den fürsorglichen Besitz sei¬
nes Vermögens gegen Sicherstellung eingeftzt .

Welches andurch zur allgemeinen Kenntniß ge¬
bracht wird . Baden den r8 . April 1813 .

Großherzogl . Bezirksamt .
( 2 ) Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . s Dex

unterm 9 . d . zur öffentlichen Kenntniß gebrachte
große herrschaftliche GeldDiebstahl , welcher am
v . d . im Gasthofe zum Kreuz dahier begangen
worden , ist glücklich entdeckt , und gegen den
Thäter bereits die peinliche Untersuchung an .

hängig gemacht worden . Dieses wird andurch
zur Beruhigung des Publikums und zur Einstel¬
lung aller weitern Nachforschungen bekannt ge¬
macht . Karlsruhe den 29 . April 28x3 .

Großherzogl . Stadtamt
Autenriebh .

(3 ) Stühlingen . fBekanntmachung .f Au

Unternöttingen starb die ledige Maria Agatha Bäurle
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gebürtig von Neukirch im Großherzogl . Bezirksamt
Tryberg mit Hinterlassung eines in öffentlicher Form
gefertigten Testaments dessen Eröffnung Montags
den io . May dahier vorgenommen wird , wozu die
Jntestaterben derselben mit dem Beysatze vorgeladen
werden , daß sie zugleich die Urkunden über ihr Ver -
wandschaftsVerband mit der Erblasserin beyzubringen
haben . Stühlingen den 14 . April 1813 .

Fürstlich Fürstenbergisches Justizamt .

Ausgetretener Vorladungen .
(2) Konstanz . ^Vorladung Milizpflichtiger .)

Die Milizpflichtigen diesseitige Amksangehörige Jo¬
hann Baptist Keller , seiner Profession ein Schuster
von Konstanz , und Franz .Joseph Er ne von Kalt¬
brunn ein Wagner , welche bey der jüngsthin vorgc -
nommenen ausserordentlichen Rekrutirung zum Activ -

dienst berufen sind , werden anmil aufgesordert , bin¬
nen zwey Monaten a dato sich vor Anti zu stellen,
und ihrer Milizpflicht Genüge zu leisten , widrigenfalls
gegen sie nach Vorschrift des Gesetzes fürgefahren wer¬
den wird . Konstanz den 24 . April 1813 .

Großherzogl . Bezirksamt .

(3 ) Bruchs « l . sStcafurthel . s Gegen den
Abwesenden militzpflichtigen Sigmund Lorenz von
Heidelsheim , welcher bei der Rekrutirung pro 1809
als Activmann gezogen, sich aber obngeachtet der öffent¬
lichen Vorladung biöber nicht gestellt hat , ijr nunmehr
durch Beschluß Großbcrzoglichen Directoriums des
Psinz - und EnzKreises vom 1 . April Nro . 6321 die

^ Consiscation seines gegenwärtigen und zu hoffenden
. Vermögens , unter Vorbehalt weiterer Ahndung auf

Betreten erkannt worden , welches hiermit öffentlich
dekannt gemacht wird . Bruchsalven 13 . April i8 » 3 .

Großherzogl . Stadt - und erstes Landamt .

(1 ) Mannheim . sSkrasurthel . s Da der von
hier gebürtige , von dem Zten Bataillon des Groß¬
herzogl . Badischen 2ten LinienJnfanterieRegiments
desertirie und edictaliter vorgeladene Franz Caspar
Kessler sich innerhalb d« r angezcigten Frist nicht
gestellet hat ; so ist durch Entschliessung des Großher -
zogl . Directorii des Neckarkreises vom 15 . l. M . Nro .
9021 . die dem genannten Kessler angedrohte Vermö -
gensConfiscation erkannt , und derselbe seines Ge -
meindeBürgerrechts verlustig erkläret worden , wel¬
ches hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Mannheim den 20 . April 1813 .
Großherzogl . Stadtamt .

Kauf - Anträge .
O ) Breiten . sGerstenverkaus . s Bey

Großherzogl . DvmainenVerwaltung Bretten
werden 800 Äöltr Gerst i8 » rer Gewächs von den
HerrschaftSpeichern zu Bretten , Heidel-Heim ,

Jöhlingen , Bauerbach und Zaisenhausen gegen
baüre Zahlung auS der Hand verkauft werden .

Bretten den 29 . April >813 -
Großherzogl - DomainenBerwaltung .

(2) Meissenheim bei Lahr . sBierbrauerei -

Versteigerung . Î Der hiesige Bürger und Kiefermei¬
ster Johannes Kämmerer ist gesonnen , seine be¬

sitzende noch ganz neue Bierbrauerei öfientlich verstei¬
gern zu lassen . Es besteht dieselbe in einem neuen
Kessel , 22 Ohm haltend , und im Gewicht ggoPfund ,
1 Kühlschiff , 1 Maschbütte , 1 steinernen « arg ,
1 kleinen Gump , r Brennkeffel , 1 blechenen
Dörr , gehauene Blatten und gegen 50 Ohm klein «
und große Faß rc . Zur Versteigerung ist Dienstag der

1 . Juni angesetzt . Die Liebhaber können alle Tage
vorstehende Artikel in Augenschein nehmen und sich
gedachten Tages Morgens um 8 Uhr in dem allhieji -

gen Wirthshaus zum Hecht bei der Versteigerung ein¬

finden . Meiffenheim bei Lahr den 26 . April i 8 >3 »

Dienst - Antrag .
(2) Müllheim . (Erledigte Schullehrerstelle . )

Durch die Versetzung des bisherigen Lehrers Kriech¬
baum von Neuenburg nach Staufen ist die deutsche
SchullehrerStelle in der Stadt Neuenburg erledigt ;
mit dieser Stelle ist mit freiem Logis , einem Garten
und freies Holz folgendes Einkommen verbunden :

a ) in baarem Gelde 159 fl . 5 ° kr»
b ) Früchten :

2 Sri . Waizen ä 1 fl . 30 kr. 3 fl . —
i4o Sri . Roggen ü — 45 kr. 105 fl . —

c ) Güterbenutznngen :
2 Juchert Matten ä 16 fl . 3 r fl> -

d ) Aceidcnzien 3 fl - —
302 fl . 50 kr.

Diejenige die Lust tragen diese Stelle anzuneh¬
men , müssen sich über ihre hinlängliche Befähigung
im Schulfach und in der Kirchenmusik ausweisen und

sich binnen ü Wochen nnt einer schriftlichen Vor¬

stellung die an die hiesige Stelle und das Decanat
in Neuenburg gerichtet wird , hieher wenden .

Müllheim den 27 . April 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Unglücksfall .
Unterm 7 . d . hatte die Ehefrau deS Bürgers

und Schnndtmeisters Ferdinand Kunz von Un¬

tergrombach vaö Unglück , von dem Gebalke der

Scheuer herunter zu stürzen , und auf diese Art
in ihrem 44ten Lebensjahr ibr Ende zu finden ,
welcher UnglückSfast öffentlich und besonders den «

jenigen zur Warnung bekannt gemacht wird , die
durch ihre tägliche Lerufsgeschafte an ahn «

liche lebensgefährliche Orte sich zu begeben wr *

anlaßt sind .
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